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fun Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten erſuchen wir, die Be⸗ 
Pasa auf das II. Quartal frübzeitig bei den betreffenden Königl. 
; anftalten erneuern zu wollen, damit in der Verſendung keine Vers 
gerung eintritt. Der Abonnementspreis bleibt unverändert 127, Sgr., 
fl. Beſtellgeld 14% Sgr. a 
— Die & rpedition des Kujawiſchen Wochenblatts. 


Ein neuer Juduſtriezweig. 


Von Otto Rupius. 


(Fort ſetzung.) 
10 Fr trank lan gſam ein Glas aus, blickte einen Augenblick wie in 
wärmeriſcher Erinnerung zur Decke und fuhr dann fort: 
life „Ich hatte eines Tages eine neue Erſcheinung in unferm Etab⸗ 
ment zu bedienen; ich horte es ſei die Tochter eines Baronets, 
n die Equipage wie die begleitende Bedienung ſprach ganz dafur — 
* kümmerte das mich aber? Ich ſah nur den zarteſten Fuß, 
Dr; ie in meiner Hand geruht, fühlte durch den ſeidenen Strumpf die 
iche, feine Modellirung deſſelben, und kuhne Gedanken über das, 
Pa aich als wurdiges Meiſterſtuck dafur ſchaffen ſollte, durchſtrömten 
er da blickte ich mit einer Frage empor zu ihr und tab zwei Au⸗ 
10 unter langen dunklen Wimpern mit einem Ausdrucke auf mir 
Ann der ploßlich ein Gefubl in mir ſchaf, wie ich es noch me ge- 
1 5 halb Wonne. halb Schmerz, und als ich meinen Blick wieder 
10 Art auf meine Beſchaftigung ſenkte, war dieſer Fuß nicht mehr 
8 ſich beſtehender Gegenſtand, ein bloßer Vorwurf fur meine 
l. er war plotzlich fur mich ein Theil der ſchlanken Geſtalt, die 
tige nr ſaß, geworden, und faſt elektriſch durchzuckte es mich, als ich 
Gesch eiſe Bewegung deſſelben in meiner Hand fühlte. Wie ich mein 
0 haft zu Ende brachte, weiß ich nicht mehr, ich erinnere mich nur, 
mir als fie in ihren Wagen fleigen wollte, fie ſich noch einmal nach 
r umſah und ein Zuſtand wie Verzuckung ſich meiner bemaͤchtigte. 
} „Von dieſer Zeit an war ich ein anderer Menſch — alle Fuße 
Welt galten nichts fur mich, was ich that, geſchab nur gewohn— 


mäßig, und nur bei ihren Beſuchen — und fie kam oft — 
te ich ein neues Feuer in mir erwachen, ein Feuer, das die ſtille 


— 0 . a 
radıe ihrer Augen jeden Tag mehr auſchürte, das bei ihrem ver» 


ian wollen Lächeln, wenn ſie das Zittern meiner Hand fuhlte, faſt 
Re eee zu vernichten drohte und das mich, ſobald ich zum 
at W en kam, zum Unglucklichſten der Welt machte. Ich 
dung aß fie oft wegen der kleinlichſten Dinge, welche durch die Sen: 
ee ihrer Dienſtleute hätten beſorgt werden können, ſelbſt vor⸗ 
kur A u fie ſchien es mir absichtlich merken zu laſſen, daß ſie 
ihr, 1 10 Vorwand geſuckt, um mit mir in Berührung zu kommen, 
Mienen ſprachen endlich fo klar zu mir, als es nur Werte hät— 
ber Bu era Er aber bei alledem, was vermochte ich ihr gegenu⸗ 
lie ji thun? Ich wußte nur, daß ich fie bis zur halben Raſerei 
wei Hull daß ich mich nachſter Tage ſchwaigend todſchießen wurde, 
ſie eine Baroustochter und ich — ein Schuhmacher war. 
f eines Tages — o mein Gott:“ fuhr der Redende fort 
ih Hg nuch ſei em Glaſe, das er iudeſſen, ſsbald er es leer be⸗ 
1 5 von ſich ſchob und dann kopfſchuttelnd die Stirn in die 
ubte 
un Ade ein Glas Gin mit Zucker!“ rief Mader. der mit geſpann⸗ 
> "gen an des Erzählers Lippen gehangen, dem Keliair zu. 
En danke Ihnen, Gentlemen!“ ſagte der Fremde mit matter 
nicht nie das berbeigebrachte Glas in einem Zuge leerend, „ich kann 
Yo ohne vollige Nerven-Erfchütterung an jene fo traurige und doch, 
sone Zeit meincs Lebens denken! 
te} „Da, eines Tages, wie ich eben ſagte, redet mich der Chef unfes 
Belchaſts an: 
un Be Feargus, es gilt ein beſonderes Meiterfiüd von Geſchmack 
ganz; Dir junge Lady — (Namen werde ich nicht nennen, 


„Da, 


1 


Upraszamy  ‚szanownych zamiejscowych abanentöw maszych, al 
wezesnie raczyli odnowie prenumerate na urzeduch korziowych, aby 
W przesy lee nie byto przerwy. Prenumerata jak dawniéj wynosi 12¼ 
Sgr., 2 Odnosnem 14¼ ser. 


„ „. Expedyeya „Tygodnika Kujawskiego.“ 
Sedzia kontuszowy na umizgach we fraczku. 


'Pewien sedzia koutuszowy, co przez pięc dziesigtköw 
lat niepomyslal o $wietym stanie malzenskim i rygorem 
nieposlakowanej prawoseı ladng sobie wysadril. fortun- 
ke, rozkochal się od razu szalenie, impetyeznic, smiertelnie, 
W pannie chorazance. Stuk paleem o palec, i plan gotow. 
Kazimierzu — rzeeze do slubucego — niech, mospanie, 
paradny kontusz, zupan i pas slueki bedzie w porzadku 
na godzine Zeig, a Micha! niech ma konie w potowin do 
wyjazdu. Kazimierz zakrzatuie sie kolo garderoby, az 
tu, niedajae wiary swoim oezom, spotrzega TzeezyWISche DA 
samych piersiach, jak order, ogromng plame tlustg. Do- 
nosi o tem panu sedziemu i oswiadeza mu, 12 tego tlusto- 
cha przywiözl z ostatniego objadu u pana chorazego. „Ru— 


sua; co tchu Kazimierzu — rzeeze sędzia — po mos k a 
krawea. — Méj mosku — ozwie sie sedzla do zadyszo- 
nego moska — wywab, mospanie, ez6m spieszniej te pla- 


me z kontusza, ktörg zapewne Kazimierz zrobil, a teraz, 
mospanie, na mnie spedza, bo ja o gadzinie Zeiéj 2 polu- 
dnia 'musze wyjerhad. — Tot ja go wiem, dokad jasny pan 


sedzia chee pojachade. — Mosku, co niewiesz, mospanie, 
to niewiesz. — Jakem zdruf, wiem; ale w katysz 'z plame 


ezy bez plame, to nieidzie, jakem zdruf nieidzie. Tego 
plamy da sie tylko nowym katyszym wywabic, ale w ka- 
tyszy jasny pan sedzia niepotrafi trafié do — dy No i 
do ezegoz? — Ja wielkim konsens — do serce panny cho- 
razunke, — A ty, mospanie, skad o tem? — Ny od c20g62 
nos? — Czy tylko od nosa dowiedziales sie o tem? — 
Jakem zdruf. — Wige cyt! — Mosick kladzie palec na 
wargi. — Sedzia mruknal pod nosem:  otoZ mi izraclski 
Harpokrates! — ] cz mi, mospanie,' radzisz moskuf! 
Jabyın sie radzil przesukniowac. — C0 te, mospanie u 
djabla zuaczy? To sie znaczy, wleze z katyszy we frak 1 
sie przefrakowac. — (rlupis mosku, mespanie gakem 
„ruf, taka moje rada: jasny pan sedlna da) pok6j dai: 
jachaniu do panne chorazunkę, na jutro beczie gotôv 
| frak granatowy, kamizelek bialy, portek cale nankınowe 
zolty podlug najnowszego mody obeisly, jakby przylepil. 
| do tego kaze jasny pan sedzia tez tak predko zrobie huty 
ze sztylpem, i co to hedzie za mlody jegomosé: rec Ja 
kem zdruf, ze dwadziegeia lat mlodszego. — „Mowine to, 
mospanie, teraz ludzie“ — rzeeze sedzia — e miode ko- 
biety krzywig nos na kontusz, a przepadaja za fraczkamf.“ 
Jakem zdruf tak jest. „POkI ezlowiek niem) slit sie zenic, 
niedbal o te sikorki, ale teraz co innego. Trzeba uledz ich 
kaprysom choc na czas, przynajmmnie) nim sie erleh. zent, 
— Dyeht jasne jak slanee. — „Trzeba zrobie 2 siebie ja- 


ſchaltet der Erzähler ein) wird nächſtens ihre Hochzeit feiern, und Sie :kas, mospanie, ofiare, — Jakem zdruf. — „Rob m osk 


werden ſich nach ihrem Haufe begeben, um die nöthigen Andeutungen 
über die Brautſchuhe zu erbalten; gehen Sie!“ — 
„Ich hatte einen in der Oeffentlichkeit ziemlich bekannten Namen 
gehört, aber was kümmerte ich mich wieder darum? Ich fahre in dem 
nächſten Miethwagen nach dem palaſtähnlichen Gebäude, laſſe mich mel⸗ 


due und werde nach einem kleinen Bondoir geführt, wo mir alleingelaſſen. 


eine kurze Zeit Muße bleibt, das berauſchende Parfüm, von welchem 
die Luft durchſchwängert war, einzuatbmen und den lururiöſen Com- 
fort cines ſolchen Damenzimmers zu bewundern. Da öffnet ſich plötz⸗ 
ich eine Seitenthür, und herein tritt bleich, aber mit einem himmli— 
ſchen Lächeln auf den Lippen und ſchoͤner als je, fie, die ich nie mehr 
einem ſterblichen Ohre nennen werde, ſie, die mein Gluck und meine 
Sal war. Sie tritt, mir die Hand entgegenfiresend, auf mich zu, 
und ich von meinen ſturmenden Gefühlen uberwältigt, faſt einer Ohn— 
macht nabe, ſturze auf den weichen Teppich zu ihren Fußen. Sie 
beugt ſich über mich, legt ihre Stirn gegen die meine und ſagt mit 
einer unendlichen Traurigkeit: „Wußte ich denn nicht, daß wir uns 
liebten, und konnte ich denn ſcheiden, ohne wenigſtens eine einzige 
Viertelſtunde des Alleinſeiens mit einander?“ 

„Da packte mich plotzlich meine ganze wahnſinnige Liebe und 


mein todtlicher Schmerz, ich ſprang auf, ſchlaug meine Arme um, fir, 


ich kußte fie glühend, verzehrend, und ſie wehrte mir nicht. ſie lag in 
meinen Armen widerſtandstos meiner Leidenſchaft hingegeben; da — 
[fang das geräufchvolle Oeffnen einer Thür, mit einem Schrei riß fie 
ſich aus meiner Umſchlingung?“ 11 ran 

Der Erzäbler brach ab, erhob ſich raſch und machte einen Gang 
um unſern Tiſch. 

„Es iſt die eutſetzlichſe Minute meine® ganzen Lebens, zu der ich 
jetzt gelangen werde,“ ſagte er, ſich in ſichtbarer Erregung wieder nie: 
derlaſſend. „vaſſen Sie mich trinken, Gentlemen, ich muß dieſe Er⸗ 
innerungen abſtumpfen und toͤdten, wenn ich weiter reden ſoll!“ 

Mich hatte die lebendige Erzählungsweiſe des eigenthümlichen 
Menſchen mehr erregt, als ich es zu Anfange unſeres Geſprächs je 
für möglich gebalten, und auf meinen Wink ſorgte der Aufwarter fur 
eine neue Zufuhr von „Gin mit Zucker,“ die, wie in einer Verzwei⸗ 
flungsthat, ſofort von dem Erzähler hinabgegoſſen ward. 

„Als ich, aus meinem Rauſche aufgeſchreckt, um mich ſah,“ fuhr 
Letzterer fort „trafen meine Augen auf einen in's Zimmer getretenen 
Offizier, der mit wüthendem Blicke ſeinen Degen gezogen hatte und 
mit entgegen ſturzte; ich ſah ihn die Bewegung des Stichs gegen mich 
machen, fühlte indeſſen nichts von einer Verwundung und hatte im 
nächſten Augenblicke, dem Triebe der Selbſterhaltung folgend, die Waffe 
aus ſeiner Hand geriſſen. Ich wollte die Thur gewinnen, aber er 
vertrat ſie mir, und in der alle meine Gedanken uberwaltigenten Er— 
regung ſtieß ich ihm feinen eigenen Stahl in dee Bruſt — er taumelte, 
und ich ſpraug den Degen fortwerfend aus dem ZJimmer — hinter mir 
aber klang es: „Haltet den Mörder, den Mörder! und vor mir ſah 
ich zwei von dem Rufe aufgeſchreckte Lakaien in meinen Weg treten. 
Ein gutgezielter, mit der Kraft der Verzweiflaug gefuhrter Fauſtſchlag 
warf den Einen zu Boden, während der Andere meinen Angriff nicht 
abwartete und erſchreckt zur Seite wich. Der Weg war ftei, aber 
ſchon in der nacchſten Minute bemerkte ich, daß ich in meiner haſtigen 
Flucht die Haupltreppe verfehlt hatte und mich in einer haſtigen Auf⸗ 
einanderfolge von Sälen und Corridor befand, in welcher mein fies 
gender Blick vergebens nach einem Aus gang. ſpähte. Schon vernahm 
ich, wie Alles, was das große Gebäude an Menſchen enthalten mochte, 
auf den Fußen war, durcheinander ſchrie und lief, wie eine ſtarke 
Stimme die Richtung angab, welche ich genommen; ich flog vorwarts, 
denn ich hörte ſchon die verfolgenden Schritte — da nabm der Corridor, 
in welchen ich eingebogen, ein Ende, und vergebens ſtrebte ich, nach 
hin eine Möglichkeit zu weiterer Flucht zu entdecken. 
Ein Zuruceilen hätte mich meinen Verfolgern gerade in die Hände 
geliefert, und in der Verzweiflung meines Herzens öffnete ich ein Fen⸗ 
jier, das mir die Ausſicht auf das Laubwerk eines naheſtebenden Baus 
mes gab, vielleicht daß es mir gelang, einen der Aeſte zu erreichen; 
aber ſchon der erſte Blick hinaus belehrte mich uber die Vergeblichkeit 
meiner Hoffnung. Da klang der Ruf eines meiner Verfolger ganz in 
der Nähe —ſchon die nächſte Secunde mußte mich ihnen überliefern, 
und nur der augenblicklichen Angſi uachgebend, ſlieg ich aus dem Feu⸗ 
ſter, mich auf ein der ſchmalen Geſimſe, welche das Haus als Zier⸗ 
ratb umlisſen, hinablaſſend; der eluige Halt für meine Hände war 
dabei Immer nur die Fenſterbruſtung. jeder Blick von tunen heraus 
mußte mich entdecken und ich meinte. ſchon Summen in meiner En- 
itttelbaren Nahe zu busen — da fiel mein Auge auf die blecherue 
Mobre au der Ecke dis Hauſes, zu Leitung des Regenwaſſers vom 
Dache nach dem Boden beſtimmt, und auf die Gefahr hin in cige Tiefe 
zu ſturzen, welche das berüber reichende Laub des Baumts mich nicht 
emeſſen ließ, gab ich mir einen Schwung, um den neuen Halt zu ge⸗ 
und ich gewann ihn; aber während ſich meine Hände krampf⸗ 
die Röhre ſchloſſen, waren meine Fuße von dem Geſims ze 
vergebens ſtrebte ich, an der glatten Mauer einen neuen 
a en — der Baum, welcher mich mit den 
auzerſten Spitzen ſeines Laubes verbarg, verwehrte auch dadurch mei⸗ 
nen Augen jeden Blick unter mich. Und ſetzt wie ich ſo da bing, nur 
von der Kru't meiner Arme vor dem Sturz n die Tiefe bewahrt, 
fühlte ich zum erſten Male, daß meine Kleider ſich naß und ſchwer au 
meine Seite anſchloſſen, fühlte es warm über meine Haut rieſeln und 


irgend einer Seite 
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nozki wetknigte w boty ze sztylpami, 2dawaly sie dawi 


nowa garderobę podlug swego planu, a ty K azınierä 
kaz na kleb na szyje, mospanie, zrobie buty ze sutylpam. 
Dietum factum. Nazajutrz. nowa garderoba poche? 
Krakowskim sztychem fiks und fertig na umöwiong 89 
dzine. Mosku przymierzaj, mospanje, W pol godzin 
jasny pan sedzia ubrany, 2 polaka francuz, katysz W kab 
frak na grzbiet. Z pod fraka z bardzo krötkim stauen 
usamowolnilsie brzuch mie lada z trudnoscig, mieszeige 
sie W obeislych szarawarkach z naukinu zöltego. - Krotklt 


2 eiękkoscig 'brylowata czesc wyöszq, postaci i Wyg lade, 
jak rozenki, slowem wszystko do garnituru; stosunki ja 
drugim kubek w-kubek odpowiedzialy. W. siwyeh oc2 0 
oslomonych- bialemi rzesami zablysnal-wyraz-zadowolniß! 
Ny! jak jasny pan sedzia wygladuje w tego stroju — pra® 
mosiek podskakujge 2 radosei. — na, jakem druf. Awadaie 
Scie-lat mlodszy _„Choc_stary,_rzecze sedzia, mospanie. 
ale jary, nie prawdaz mosku?* — Jakem zdruf! jasny PG 
sedzie jak rypke zdrowo, jak rye dobrze wygladuje. Co! 
za mine we fraczku, paniksz à paniksz ar] katyszy © 
a ciat. Niech tylke jasuy pan sedzie niepodeiaga na "DT 
dry frak tam na gure, bo pan jasny robi konfzyje w SW 
jego toalecie. — „Tfu! do czarta! zdalo mi sig, mospaf 
ze W samej rzeczy pas podeiggam. Niech piorun trzasl 
te wasza francuzesyzne! cisnie to tu to tam, niewyga 
niewiem co 2 mojg figura, mospanie, zrobic. Boda) 
möj kontusz! Nieszezesny Kazimierz! niewart tego, mospl 
nie, narodowego imienia!“ Ino jusz jaany pan sed 
niegadaj o ten katysz, on dobry byl ale jusz nieboszezy# 
za to jasny pan jak paniksz szlieznie wygladuje, jake 
zdruf tak prawda, ale nijach tylko iasny pan pamięta 
frak, bo ustawieznie tak sie rucha, tak sie skrenci, jak | 
w katyszu. — „Nieböj sie ‚mosku, Potrafię ja przy chor 
zance gra6 role gacha.“ Wszystko tedy w, porzudku 
odjazdu do panny chorazanki na zgledziny. ‚ Przyjaciel # 
dziego, rzeeznik Gassiewiez, wtajemniezony w jego * 
ny, przychodzi w sam cas, aby mu powinszowäc dobrye® 
sukcessow. Paui Chorazyna uprzedzona 0 wszystkie 
przez swojego jeay ka, kazala porobi6 w domu stösowuß, 
rza.lzenin, azeby skaptowae starezo gucha, ktöry niqjedus 
nieruszystöm imieniem, wystalemi kupitalikumi, szlacheck 
ryeerskiemi, wloseinkami, barlzie) zajyl je] umysl, nit!“ 
sobistoseich serce choràzanki. 
Miedzy godzing 34% i 4 zajeidia gose od matki serdeczuie 0 
pozadany, od eörki jesreze serdecænicj zuienawidzony. ‚ Wjstada 0 
sedzia 2 kolasy. Po zrobionym na ganku przegladzie tonlehy, oli 
ra! sie drzwi; wehodzi pan sedzig i uderza nieznnernie ww or 
nalnoseiy  pannecherazanke,. ktöra zaspokoiwszy cickaw os spust 
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Chorgzanka W. wia 
n in . A A „sta SIE 
cie, niewiedzae od ezego. zaczqd rome, Wiicka do rebi 2051 #7 


uwäijae pogodug chwile do razpuszezenia S f dene alektö w 52 r 
mu, Vysila sit w..Lysigezugch oswiadezeniach na joc«bicie sei@u 
panny chorgianki, tak dölece, id chene na nich ostaleezuy Wie! 
picczge swoich urzud Aileen ch, rozloaywsay wprzöd na zieimt ( 
chrony chustke, rzuca sie na kolana, abs tm caulsze iet sus 
do uhöstwinego obrazka, guy W ten ben mil jakly jrzevigl nun x 
na kolanio; chonpanka korzystajge * 4% röownie, wybune) Jin 1 
jak nieszezesliwej dia gucha jpory, zbiega, do drugiego pokoju, a dune 
chany stary glupiee wziqwszy nogi za pas zuiyha co ZYWO do key 


5 . 4 F 3 2 8 . „ 9 2 & za 
nieezekajae aui powitania ani pozegniauig choratego i — 0 ums 
i — koniee na Samsun poc alf u. Powraca ruzjgdorzony sedzia 2 


doma; mosiek, jak Wiadomo, wscblony W interes umzgowy si 
80 24 poinocg swojezo nosg teiegraficzucgo, rz cho Fangen „ei 
bitego largu. Jake ziruf, co ja, go wilze? l We. co to Pie 
na kolanie! — boszedt lei, moszanie, do wszystkich djablow ze a” 
ja fancuzkq_toalety! ot widzisz niegodziwy moski, na jakiegos 1 0 
mospanie, dudka wykierowat! Mosick skonfunlowany ueieka 14 a 
parzony. aby co lepszego nie oberwat, a tzevznik Ggshiewiez "ne 
dzi. „A cos to, jus po wizyeie mosci sedzie? — Jiech dyabln l 
pan e, na starosc wermg umizgi i amory. 


2 . 1 ei 
Spisatem sie Jub un 
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0 daß ich verwundet war. Mochte es nun dieſe plötzlich ges 
nene Ueberzeugung oder wirklich eine Folge des ſchon erlittenen 
Arluſtce ſein, ich fuhlte meine Arme ſchwach werden, es überkam 
ine halbe Ohnmacht, und nur das plötzliche Klirren des Fenſters 
ir mir vermochte es, mir fur einige Setunden meine Geiſtesklar— 
wieder zu geben. 7 
Agen muß bier hinaus ſein, und doch hätte er nicht mit ganzen 
ener unten ankommen konnen!“ klang ez; dann ſchloß ſich das 
ur r und ich fühlte, wie meine Finger die Kraft verloren, mich fer— 
u palten; die, Verzweiflung ſchlug ihre Krallen in mein Herz und 
0 Een Augen dunkelte es wieder, eine unklare Idee, daß meine 
et im nächſten Momente zerſchmettert auf den Pflaſter liegen wür— 

‚ Aucdhfubt nich — 
Na Erzähler faßte, wie völlig von der Aufregung überkommen, 
ig ſeinem Glaſe, ſtieß es aber, da es leer war, wieder von ſich und 


Gin, Kellner, bringen Sie Gin!“ rief Mader, als denkte er 


w taucu. Oto przzjacielu, mospanie, spojrzzj na przecigte krawieckte 
Kolanb! Przeklety imosick! Jaktego mi figla, mospa: ie, swojq fran- 
euzezyzug wyptalat, — ale jakze przecie co do interessu? — OÖ! pan- 
nie chorgzance zdawato siv, mospanie, ze ja jestem ojeem pöt tuzina 
dzieci! —zaczela sig kwasie, mroczyé, krzywic — la, zmiękczony jeèj 
wziekanıi, chege u jej mög ztohye hofdy mojej ku niéj inklinacyi, rym 
na ziemie; a tu masz szkaradue siznu n na kolanie kresa jak gdyb) 
prꝛecial. — konicc koncow jak zmyty w. nogi. Nie, kochany przyJa- 
cielu, mospanie, wolg, Ze mi w staropoiskim kontuszu ksıeza zaspie- 
waja swojego eiasu: De profundis, jak Zeby teraz, mospanie, 50let- 
niemu koperezuniowi, w fireykowski fraczek przy strojonemu, stary 
klecha, chociazby z rzewnym uezuciem jakiegos lam rogate go cx 
nieregstego dyktatora, zuboczye mial baranim glosem: ent 
creator. A zreszty w moim wieku, mospanie, in mMagnis el in .. 
volwisse sat! 


N 1 


das Geſicht in feine Hände fallen. 
dem 
bob 


Mucke und fuhr dann fort: 


i 
Annen vermag. 


hin, um durch Anklammern meiner Kniee 


1 


Schluß folgt. 


Be: ; Lokales. 
a, nowracluw. 
eiſe gefeiert. 


in Uhr 


tigung des Herrn Miniſters der geiftlichens 
lnterrichts-Augelegenbeiten zu Oſtern d. J. 
il, Errichtung einer Prima zu einem 
Andigen Gymnaſtum erhoben. 
die Aufnabme neuer! einbeimiſcher 
. findet am 14. April er. Vormittags 
am bis 12 Ubr, die der auswärtigen 
b — April in derſelben Zeit im Konferenz 
" ner des Gymnaſiums durch den Unterzeich 
en ſtatt. 
Inowraclaw, den 20. März 1863. 
— 


2 Günther, Director. 


Verblutenden damit neue Kräfte einzuflögen. 
Au den Kopf wieder, als der Duft des wen herbeigebrachten Ge⸗ 
ts ſeinc Naſe deruhrt haben mochte, nahm bedächtig zwei große en 

Pewien aktor, ktöry matego pomieszunia zinystow dustat,.lecz na 
wsi siedziat, a dröb domowy jedyng byt 
dlemu kurezeeiu nadat nazwisko jakiego stawnega “bohatera 2 Lrajedyi, 
i tak zwykt möwié: „Zabij no 
obacz, ezy Ara zniosta jajko, 


„Es iſt wunderbar, Gentlemen, wie in ſchlimmen Lagen oft der 
ſo befangen iſt, daß er das Einfachſte und Naturlichſte nicht zu 
hr Als meine Finger ihre Spannkraft zu verlieren bes 
en. fublte ich mich langſam an der Dachrinne, an welcher ich 
0 binabgleiten, und der Reſt meines Bewußtſeins reichte gerade 


einem raſchen Sturze werden zu laſſen; kaum hatte ich aber den 
den erreicht, als es auch vollige Nacht um mich ward. 


Der Geburtstag Sr. Maj. des Konigs wurde auch diesmal in gebüh⸗ 

Den Reigen der Feſtlichkeiten eroffnete die milicairiſche Reveille mor- 
5 welcher um 10 Uhr der Gottesdienſt iu den Kirchen folgte, 
Lach arade der hier und Umgegcend antonfrenden Jufanterie, Ulanen und Artillerie (mit 


Aben) auf dem Marklplatze'ſtalt. In dem vom Milita'r gebildeten Tuaree waren auch 


Das hieſige Progymnaſium wird mit Ges 


Der Erzähler aber 0 


dieſe Niederfahrt nicht 


die Spitzen der Civilbehörden 
pn, brachte ein dreimaliges Hoch au 
und das Muſikkorps einſtinumte. 

Stäude zu einem gemeinſchaftlichen Fes 
Straßen unſeres Staͤdtcheus feſtlich erleuchtet; 


Um 12 Uhr 


2 
Anzeigen. 
Tutajsze progimpazyiun za zezwoleniem J. 
W. Ministra spraw duchownych i oswiecenra 
od wielkanoey r. b. 2 dodaniem 1. klasy na zu- 
peine gimnazyum wyniesione bedzie. 
Præyjmowanie novych uezuimiejSeο])˖ Ʒ̃̃ h 
odhedzie sig d. 14. Kwietnia r. b. z rang oil 
9. do 12. godzuy, zamisjscow ych zas d. 
15. Kwietnia o Isa samym czasie W izbie kon- 
ſereneyjnej gimnazyi przez podpisanego. 
Inowraclaw, d. 20. Marca 1863. 
Gürtner, Dyrektor. 


Allen den edlen Gebern zur Unterſtützung 
** Hulfsbedurftigkeit am geſtrigen Vetera— 
le ⸗Feſte ſage ich als 84 jähriger Greis mei— 
gehorſamſten und tiefgefühlteſten Dank. 
ſegne Sie dafur. 
Inowraclaw, den 18 März 1863. 
Michael v. Nybinski. 


uri 


Szlachetnyim dobrodzicjom, ktorzy nine. 84 
Iteniego starca wsparl! przy weROrAHαYroNSto 
sci weteranöw, skladamı mojennajezulsze podzieko- 
wanie. Niech im Bög za to blogostawi. 

Ino Wroclaw, dnia 18. Marca 1863. 

Michat Rybinski. 


1 Gut Heil 


nan und die Mitheilung, dass die aus- 
„ gewesenen Turnstunden hewe, & Uhr 
nds, im Ballingschen Lokale, wieder beginen. 
Der Vorstand 


des Männer-Turn-Vereins 
zu Inowraclaw. 
Einladung zum Abonneineut auf die 


„Bromberger Zeitung.“ 
aele Anerkennung. welche der „Jromberger Zeitung“ 
Ag, 5 geworden ift giebt nus die Hoffnung. daß es uns 
der ener gelingen wird, durch eine zeitgemäße Beſprechung 
10 fragen in den Leitarnkeln und durch eine überfiht: 
Ka, en Juſammenſtellung der politiſchen Nachrichten allen 
6 ſprüchen, der geehrten Leſer zu genügen. 
Pop, eſondere Anfınerfianikett werden wir den örtlichen und 
Miellen Verhaltuiſſen widmen. 
| dug en Umfaug unſerer Zeitung werden wir auch fernerhin 
vi Beilagen vermehren ohne den geringen Preis 


von 1 Thlr. 15 Sgr. pro Quartal für ganz Preußen zu er; 
hoben jo daß unſer Blatt billiger iſt, als jede andere preu⸗ 
ßeſche ZJeuung von gleichem Umfange. 1 

Die Zeikung bringt täglich eine telegrap hiſche Depe- 
ſche über den Stand der Getreide., Spirties. und Oelpreiſe 
und der Borſen-Courſe; außerdem werden die Producten. und 
ape Nach der größeren Dandelsplaße ausführlich mige 
theilt. I 

Wihiige und politiſche Ereigniſſe gehen uns per Telegraph 
zu und gelangen dadurch ſchnell zur Keunmiß der geehrten 
Leſer. 
Die Lottorie-Gewinul'ſten geben wir vollftändig an dem⸗ 
felben Tage, an welchen fie erſcheiuen. j 

Anferate werden mit 1 Sgr. für die Spaltzerle berechnet 

und finden eine weite Verbreitung, da die „Bromberger Zeitung“ 
zu den in der Provinz Poſen und einem Theile Weſtpreußens 
am meſſten geleſenen Blättern gehort. 

Man abonnirt auf die „Bromberger Zeitung“ bei allen 
preußiſchen Poſt Anſtalten mit 1. Tolr. 15 Sgr. vlerteljahrich. 

Die Expedition der Vromberger Zeitung. 
F. FISCHER Buchbandlung 
in Bromberg. 


Nachdem ich von der Kogiglichen 

> Regierung die Conceſßon als außer⸗ 
un gerichtlicher Auctionator fur 
ich Kreis Inowraclaw erlangt habe, erſuche 
. geebrtes Publikum mir in vorkommen⸗ 
lonesaͤlen Aufträge zur Abhaltung von Auc⸗ 
Br E welche ich prompt und weil ausführen 
Er „serälligft zugeben zu faffen. Berechnung: 

Tarif. 


3 Oirzymawszy od rolewskiej rejeneyt kon- 
cessy jaho 
ÄUKUTMARZ. SIESADOWY 

dla powiatu Inowrochawskiego, upraszam S72- 
nowng puhlieznose o faskawe ulziel>nie mi w 
razie potrzeby zleeen do odprawtania aukeyi, 
ktöre rzetenie i Sciste wykongwam. Oörachu- 
nok wilele tar; fu. 


uf, 8 . r 8 * ; 
one-Kemmilferins in Inowraelaw. A. H pyszewskl aukeyonarz W Ino wroclawiu. 


Anegdot y. 


und Megiftrategebände im N. 


11 j 
dla niego rozrywkq. »kal- 


tam starego Horacyusza na rosob; 
a Cynnie'zdejm pypeé 2 Jezyka. 


W hascicielka domu N. potrzebujgcego odnowienia, gdy ja do 
tege naktaniano, rzekia: „Pierwsza milosc dla siebie; mnie pieniqdze 
nledwo wystarezy na wlasne odnewienie. 


vertreten. Der General-Major Herr o. Lehwald, Ruter 
f Se. Maj. den Konig aus, im welches das Militair 
Mittags vereinigten ſich Perſonen der verſchiedeuſten 
tmahle mi Ballmaſſchen Hotel. Abends waren die 


die Kaſerne, das Gomnaſium, das Gerichts. 
euerglanze. i 


Am 1. April 1863 


3 Ziehung der Oeſterr. 
Eiſenbahn- und Dampfſchiffahrt— 


Anlehens. 

Der Verkauf dieſer Staats-Anlehenslooſe, 
iſt im Königreich Preußen geſetzlich erlaubt. 

Hauptgewinne des Auleheus ſind: 2kmal 
250,890 Fl. — Timal 200,000 Fl. 
103mal 130,00 Fl. — 90mal 40,000 Fl. 
— 105mal 30,0000 Fl. — 90 mal 20,000 Fl. 
— 105mal 15,000 Fl. — und 2060 Gewinne 
von 5000 Fl. bis abwärts 1000 Fl., und der 
geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obli⸗ 
gativns-Loos erzielen muß, iſt 140 Gul⸗ 
Bei 

Kein anderes Unternehmen bietet demnach 
mit einer ungewöhnlich einladenden Spiel- 
Ghante noch fo große und viele Gewinne, ver— 
bunden mit den ſicherſten Garantien. 
Ein Loos fur obige Ziehung koſtet Rthlr. 2. 
Sechs Loofe zuſammen nur „ MW. 

plane werden Jedermann auf Verlangen 
gratis und franko uberſandt, ebenſo Zie— 
hungsliſten gleich nach der Ziehung. Durch uns 
terzeichnetes Handlungshaus werden gef. Auf— 
träge gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme 
prompt ausgefuhrt. 


‚Jacob Lindheimer jun. 
Staats-Effekten-Handlung in Frankfurt a. M. 
Zum bevorſtehenden Oſterfetertage 
empfehle ich die verſchiedenſten Materialwaaren 
zu ben billigſten Preiſen; Auſtraͤge von 
Ctr. ab, in Roggen- und Weizeumehl (beſter 
Oualitdt) zu den Bromberger Mublenpreiſen 
nimmt entgegen Alexander Heymann. 
18 Meile Aummkarren Kaffen ſind vorräthin 
zum Verkauf bei Bohlmann. Zimmermſt. 


— he an nnd un 
An k tion. 

25 Am Freitag, 27. März er, Mit- 

Fr tags 12 Uhr, werden im hieſigen Rath⸗ 
e hauſe (am Markt) eine! große Parthie 
feiner berliner Damenſchuhe 
(verſchiedener Sorten) ſozbie eine große Parthie 

guter Zigarren 
gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend 
verkauft. 
A. KRYSZEWSKT Auctionstommiſſarius. 


Die ſoeben empfangenen neueſten Muſter von 


22 
Tapeten und Bordüren | 
aus der Tapetenfabrit der Herren Gebr. Michelly in Königsberg liegen bei mir zur, ges 
fälligen Auswabl aus und erlaube ich mir auf deren Reichhaltigkert, Billigkeit und 
Eleganz aufmerkſam zu machen. r 
Grfallige Aufträge nehme ich zu Fabrikpreiſen entgegen. 


Die neue Papierhandlung von 
B. M. Goldberg. 
Inowraclaw, im März 1863. ; 


Gegen jeden veralteten Husten, 
BL „gegen i } 
Brustschmerzen, langjährige Hejserkeit, Halsbeschwerden, Verschleimung der Lungen 
ist ger von mehreren Physikaten 


| # ne | 2 5 . 
bie l. 2A: approbirte rag 
“ 5 br 1 % 4 Brust-Syrup 98 a 1.3: 


“ 


ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendste Resultat 
in Anwendung gebracht worden ist. Dieser Syrup wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch auf- 
fallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, befördert den Auswurf des zähen, 
stokenden Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopf, beseitigt binnen kurzer Zeit jeden 
noch so heftigen, selbst den schlimmen Sehwindsuchishusten und das Blutspeien. 

Für Inowraclaw und Umgegend habe ich Hrn. Hermann Engel die alleinige Niederlage 


i N 7 1 . 
an G. A. W. MAYER in Breslau. 
Atteſte. 

Nachdem ich durch den fürchterlichsten Brustschmerz, verbunden mit schwerem Husten 
und-Auswurf, so angegriſſen wurde, dass es mir ſust nicht mehr möglich war, die Treppe zu 
_ersteigen und meine Schmerzen sich von Tage zw lage vermehrten, nahm ich meine Zujlucht 

zu dem G. A. N. Mayer’schen weissen Brust-Syrup. Schon nach dem Gebrauche von vier 

aus der Niederlage des Herr L. Becker Firma A. Kormnmann; in Delitzsch bezogenen Vier- 
elflasehen, wobei ich mich den auf der (ebrauchs- Anweisung gegebenen Vorschriften streng fügte, 
(war ich von meinen heftigen Schmerzen befreit, der Husten und Auswurf beseitigt, und erfreue 
ich mich noch heut des vollkommensten Wohlseins. Nun ühnlich Leidenden empfehle ich da- 
her mit Recht diesen Brusl-Syrup und dabei die genaueste Befolgung der jeder Flasche beige- 
fügten Gebrauchsanweisung, indem ich gerade dem letzten Umstande meine so schnelle Genesung 
glaube verdanken zu müssen. 

Delitzsch, den 10. März 1802. ( D. Ties- Mayer, 

Cigarren-Arbeiter in der Fabrik des Herrn €. F. Weber aus Leipzig. 

Seit langer Zeit quälte ich mich mit einer sehr starken Verschleimuug, verbunden mit Hus- 
en und Seittweiligem starkem Erbrechen, Appelit- und Schlaflosigkeit. — Kein Mittel wollte 
anschlagen und schon wollte ich mich aufgeben, als ein wohlmeinender Freund mir den (i. A. 
W. Mayer'schen weissen Brust-Syrup aus Breslau empfahl. Obgleich ich entschiedener Feind 
ion derartiger Medizin bin, da die meisten Fälle gewöhnlich das Giegentheil förderten, liess 
heh mich bewegen, diesen Wunderbalsam zu versuchen. Ich kaufte von Hersn Ludwig Koch 
vier, Rosmarinstrasse Nr. I, einige Flaschen. Bereits nach dem (Gebrauch der 3. Flasche fund 
ich in jeder Hinsicht die besten Erfolge und fühle mich jetzt, nachdem ich die fünfte geleert, 
von meinem Üebel gänzlich befreit. 

Der Wahrkit gemäss bescheinigt 

Dresden, den 15. April 1862. C. Wilhelm Vogel, Badergasse No. 4. 

für Gmiewkowo_bei J. SZOZEPANKIEWICZ. 


. SYRUP PIERSIOWY 


przez wielu fizyköw aprobowany 


na 
wszelki zastarzaly kaszel, bel piersi, qlugolotnig dusznose, cierpienia gardlowe, zamulenie pluc, 
dotychezas W kazdym razie najpomyslniejszym skutkiem uwienezon. — Syrup ten zaraz po 


erwszem uzyelu nad spodziewanie blogie skutki wywiera, mianowieie na kaszel kurezowy 
(koklus), ulatwia wyrzucanie wisne| a duszqe6j flegmy, Jagodzi natychmiast drazuienie gardtowe 
1) usuwa W krötkim ezasie wszelki choc najgwaltowniejszy kaszel, a nawet kaszel suchotnic- 
szy ı wyrzucanie krwi. 

Na Inowroclaw i okolieg polecitem jedyny sklad mego fabrykatu panu HERMANOWI 
ENGEL i sprzedaje tenze — calq flaszke po 2 tal., pöl-laszki 1 tal., @wierd-Naszki po 15 sgr. 


T'abryka G. A. W. Maye r Wroclawiu. 


Mein auf der Bromberger Vorſtadt, gele— 
genes Gartenland beabſichtige ich auf einige 
Jabre zu verpachten, und wollen ſich Pacht— 
luſtige gefälligſt bei mir melden. 

H. van Overſtreeten. 


Möj, u w mi jscu, na przedmiesciu bydgo- 
wskim polozony ogiöd mam zamiar na kilka 
lat w dzi rzawg wypuseid i racza sie ches za- 
diierzawienla majqcı do mnie zeiosic. 

II. v. Overstraeten. 


Vorläuſige Markt: Anzeige. 


Finem geehrten Publikum, insbeſonder menien werthen Kunden der Stadt und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich den bevorſtehenden Jahrmarkt wiederum mit einem bedeutenden 


Lager der neueſten in tiefen Jahre erſchienenen 


AU 


Herren-Harderobe-Arlikefn 


* 


beſuchen werde und wird es, wie bisher, mein tifriges Beſtreben ſein, durch Reellitat mir das 
Vertrauen der mich Beehreuden zu erwerben. Beſtellungen jeder Art werden in kurzeſter 


Zeit fauber und modern effectuirt. 
Das Verkaufs ⸗Local befindet 
Davidſohn am Markt. 


ſich von jetzt an bei dem Eiſenhändler Herrn E. 


I. Brock, aus Bromberg. 


Berſchiedene Zuckerwaaren u. Bis 


2 2 ! 
MOD: 7 
Heymann Rogowski, 

8 t in Pakose 

Beftellungen auf alle im Grbiete bet? 
ratur it etſcheinenden Zeitſchriften und Je 
nale übernimmt gegen pränumerando Zahl 
und liefert frei ins Hans. 

Hermann Engel. 
7 Feine weſße Schmelzöfen ſe 
bunte ſind zu billigen Preiſen 
räthig bein. \ 
C. Tielitz, in Labiſchil. 
Als Klavierſtimmer empfiehlt ſich 

C. Wenglewski, Hauptboiſt, 
im 14. Inf.⸗Reg. wohnhaft beim Sattlerm 

Janicki Kaſtellanſtr. Nr. 61. 

Annonce. 

Ein mit guten Zeugniſſen und E 
lungen verſehener junger Landwirth, wel 
deutſch und polniſch ſpricht und aus einer 
geachteten Familie iſt, wunſcht ſeine gegenn 
tige Stellung zu Oſtern oder Joh. er. mit 4 
andern moglichſt ſelbſtſtändigen zu vertan! 
Hierauf Reflektirende werden erſucht, Ihre 
ihen Offerten sub P. b. in der Redaktioſ 
Bl. niederzulegen. — 

Ein gut geſitteter Knabe, der die nöth 
Schuckenntniſſe beſitzt und Luſt hat die Bh 
druckerei zu erlernen, kann zu Oſtern als 2 
ling aufgenommen werden in der Buchdruck 
dieſes Blattes. 

Jeden Dienffag und Donnerſſag fin 
bei mir Ausverkauf meiner Waaren ME 
ſtatt, und empfehle dieſe zu bedeutend hera 
ſetzten Preiſtn. N 
Die Keinen und Schnittwaaren-Handlung 
Levin Chaskel in Inowracl 


empſiehlt 


guter Boden, nebſt allen dazu gehörigen 
banden wird unter annehmbaren Bedingunz 
ein Käufer geſuch! Wo? ſagt die Exp. d. 
Einen Knaben, anftändiger Eltera, f 
als Lehrling der Pfeilenhauer 
> . 1 
Ferdinand Froehlich, 
in Bromberg. 
Unter ſoliden Bedingungen kann ein 1 
dentlicher, geſitteter Knabe bei mir in die 


re treten. 
W. Metzke, 
Buchbinder und Galantericarbeiter. — 
Für die Frühſahrsſalſon 
empfehle ich eine große Auswahl von Herr 
hüten und Mützen (neueſter Facon) zu 


billigſten Preiſen bei 
J. Lichtſtern. 


Inſerate zur nächſten Nummer die 
Blatles wolle man des Jahrmarktes weg 
moglichſt früh aufgeben. 


Die” Expedition. 
Corres pen enz. 
Herrn M. in K. Eingetroffen. 4 
Herrn Sz. in T. Wud mit der erſten Nummer 
2. Onartals beginnen 
Tpandelsberidt. 
21. März hi 
Feine und ſchwere Weizen haben eine Steigerung“ 
Werthe erfabren; während gewöhnliche und abfallende 27 
unverändert geblieben find, 
Roggen ohne Abänderung Semmergetreide flau, 
f Man notir Für ai 
Weizen: 194pf. feind 64 Rtl. 18 2pf. gutb. 62 
130pf. bunt 60 Nil. 126 pf. gew. 58. Nil. 
Roggen: 120-125 36-37 Rtl. — 
MErbfen: 33 Mil. feinlte Kocherbſen 34 Nil. 
Gerſte: große 30 Rtl. kleine 26 Rll. 
Hafer: 27 Sgr. 
Kartoffeln: 101212 Sgr. pro Scheffel. 4 
VENY TARGOWE 
Pszerien od 64 do 62 tal 
J te ca 8 do 37 tal. 
I Jcezmie n wielki 30 maty 26 tal 
roch od 33 do 34 tal. 
Ov ies 25 do 2 8gr. 
B:rtorie % Sr. szfl. 


— 


7 


Dru und Beriad “on Hermann engel em Au nor 
Dru, un i nak late ermauun Enyelw e 


